
PAINTEN. Die 24. Auflage vom Rygol-
Cup derMountainbiker in Paintenwar
am Sonntag erste Station im Jura-
Mountainbike-Cup. Unter besten Wit-
terungs- und Bodenverhältnissen
strampelte sich ein Rekordteilnehmer-
feld über die verschiedenen Schleifen
in Painten ins Ziel. Die Arbeit eines
erstmals für die Zeitmessung verant-
wortlichen Dienstleisters vereinfachte
die organisatorischenAbläufe.

Im Hauptrennen der Elite Herren
verwies Maxi Meier aus München den
Vorjahressieger Philipp Bertsch (Stie-
glbauer Racing Team) auf Platz zwei.
Der Rosenheimer Michael Führmann
wurde Dritter. Lokalmatador Benedikt
Diepold (run&bike Kelheim), im Vor-
jahr noch auf demBronzerang, landete
auf dem sechsten Platz. Bei denDamen
machte Luisa Beck vom RSC Kelheim
vor Christina Schardt (Team RS Schil-
linger) und Evi Gaßner (Ski&bike Deg-
gendorf) das Rennen. Mit Leo Kreuzer
radelte in der Altersklasse U17 männ-
lich ein weiterer Athlet vom RSC Kel-
heimauf das oberste Siegerpodest.

Painten lockt viele Teilnehmer an

217 Teilnehmer hatten in den Alters-
klassen vondenBambini bis zudenSe-
nioren gemeldet, 215 beendeten das
Rennen. „Das Rekordteilnehmerfeld
hat alles bisher Dagewesene in den
Schatten gestellt und uns organisato-
risch alles abverlangt“, sagt Organisa-
tor Jürgen Lehmann von der Radsport-
abteilung der SG Painten. Trotz der vie-
len Teilnehmer sei das Rennen rei-
bungslos verlaufen. Lediglich einen
kritischenMoment galt es zu überbrü-
cken, als im Zielbereich der Strom aus-
fiel. Bei der Ursachenforschung brach
schließlich der Zielbogen in sich zu-
sammen, doch sämtliche Probleme
konntengeschwindbeseitigtwerden.

Auf der technisch anspruchsvollen
Streckewaren die Biker für Problemlö-
sungen selbst verantwortlich, bewäl-
tigten die Rundkurse aber teils in über-
ragenden Zeiten. „Es herrschten trotz
der Regenfälle vom Vortag ganz ein-
fach Topverhältnisse auf der Strecke“,
so Lehmann. Der Kurs war griffig und
schnell. Entsprechend rasant legten
die Herren los. Schnell hatte sich mit
Meier, Bertsch und Führmann eine
Dreiergruppe abgesetzt, die den Renn-
verlauf bestimmte. In der abschließen-

den fünften Runde zog Meier auf und
davon. Der Abensberger Bertschmuss-
te abreißen lassen, sicherte sich aber
Rang zwei. Benedikt Diepold konnte
von Beginn an die kleine Lücke zur
Spitzengruppe nicht schließen und
musste sich schlussendlich mit Rang
sechs abfinden. Sieger Meier ist als
Weltcupstarter kein unbeschriebenes
Blatt im Mountainbikesport. Der
Champion bezeichnete die Strecke in
Bezug auf die konditionelle Herausfor-

derung als anspruchsvoll. „Langweilig
wurde es einem sicher nicht beim Fah-
rer“, sagteMeier.

Trotz Sturz auf Platz eins

„In der zweiten Runde bin ich leider
gestürzt, als ich mich bei einem ande-
ren Fahrer versehentlich eingehängt
hatte. Ich bin aber sofort wieder aufge-
sprungen und weitergefahren.“ Beim
Obi-Cup am 1. Mai in Abensberg wird
Meier nicht starten. Die übrigen fünf

Termine vom Jura-Mountainbike-Cup
möchte er wahrnehmen. Auch die Da-
men-Siegerin Luisa Beck, wird zur
nächsten Station des Jura-Cups fehlen.
Bei ihrem zweiten Auftritt in Painten
war sie abernicht zubremsen.

ImVorjahr verhinderte eineDisqua-
lifikation den möglichen Triumph.
Die Strecke bezeichnete Beck als sehr
anstrengend. „Vor allem die Wurzel-
werke auf manchen Bahnabschnitten
habenviel abverlangt.“

Viel Druck auf griffigemKurs
MOUNTAINBIKEDer Ry-
gol-Cup in Painten lädt
zur Tempojagd ein. Maxi
Meier gewinnt, Vorjah-
ressieger Philipp Bertsch
wird Zweiter.
VON MANUEL KOPFMÜLLER UND
ALEXANDER ROLOFF

Die Mountainbiker traten beim Rygol-Cup in Painten kräftig in die Pedale. FOTOS (2): PICHL

AIGLSBACH. Inder Fußball-Landesliga
Südost darfAufsteigerTVAiglsbach
weiter andenKlassenerhalt glauben.
Nachvier Punkten aus den letztenbei-
denPartien steht amheutigenAbend
dieNachholbegegnungbeimTabellen-
fünfzehntenSBRosenheimauf dem
Programm. Spielbeginn ist um20Uhr.
Zwei Partienhat der Tabellenvorletzte
Aiglsbach imVergleich zudenKon-
kurrenten imKampfumdenKlassen-
erhalt noch inderHinterhand. ZurAb-
stiegsrelegation ist eine Lücke vondrei
Zählern zu schließen. Zumdirekten
Klassenerhalt fehlendenAiglsbachern
siebenPunkte.

KELLERDUELL

TVAiglsbach steht
unter Zugzwang

LANGQUAID.DieBasketballer der SG
Schierling/Langquaidverdienten sich
im letzten Spiel derAufstiegsrunde
zurBezirksoberliga den 65:53-Erfolg
gegenRTBasketsRegensburg 2. Er-
folgreichsteWerferwarenTobias Bla-
ha (14),MartinWalter (12) undFlori-
anWinter (10). AuchEugenGross (8),
Quirin Schneider (3) undAbteilungs-
leiter JohannesHeling (2) reihten
sich in dieReiheder treffsicheren
Schützen ein. ZumAbschluss der
Aufstiegsrunde zurBezirksoberliga
belegt die SGLangquaid/Schierling
punkgleichmit demTabellenzweiten
DJKPressathdendrittenRang.Aller-
dings sindnurdie beidenGruppen-
ersten aufstiegsberechtigt. Sollte Pres-
sath auf dasAufstiegsrecht verzich-
ten, ziehendie LangquaiderKorbjä-
ger indie Bezirksoberliga ein.

KORBJÄGER

Baskets hoffen auf
denAufstieg

ABENSBERG. Judokämpferin Jasmin
Lochen meldete sich nach längerer
Verletzungspause mit einem Pauken-
schlag zurück. Die süddeutsche U15-
Meisterin des Vorjahres und Nach-
wuchshoffnung vom TSV Abensberg
holte beim 16. Internationalen Tur-
nier für bei den FU16 in Bottrop die
Silbermedaille (bis 57kg).

Das internationale Sichtungstur-
nier vomDeutschen Judo Bund (DJB)
war für die junge Realschülerin die
erste Bewährungsprobe nach einer
Muskelverletzung, die sie sich nach
den Bayerischen Meisterschaften der
U18 imTraining zugezogen hatte. Lo-
chen sehr gut vorbereitet und lieferte

in der mit 39 Judoka sehr stark besetz-
tenKlasse bis 57 kg einenhervorragen-
den Wettkampf ab. Auf dem Weg ins
Finale konnte die TSV-Athletin alle ih-
re Kämpfe vorzeitig mit Ippon gewin-
nen. Zum Auftakt bezwang sie Linda
Scholz vomKSCAsahi Spremberg, ehe
sie in der zweiten Runde auf die Eng-

länderin Lucy Slape traf. Auch ihrer
britischen Gegnerin ließ Jasmin Lo-
chen keine Chance. Nachdem in Run-
de drei Elena Betken (Kentai Bochum)
besiegtwurde, traf Jasmin in ihrer vier-
ten Begegnung auf Hanna Forstner
vom TSV Großhadern. Beide Kontra-
hentinnen kennen sich sehr gut,
kämpften in der Vergangenheit schon
häufig gegeneinander.

Jasmin setzte sich im Bodenkampf
durch und durfte sich über den Einzug
ins Halbfinale freuen. Während sich
im anderen Halbfinale die Potsdame-
rin Pia Pohl durchsetzte, die Babonin
Eleanor Scott-Stewart (ARGE Baden-
Württemberg). Gold war in greifbarer
Nähe. Nach einer ausgeglichenen ers-
ten Kampfphase nutzte Pia Pohl den
einzigen Fehler, den Jasmin an diesem
Tag machte. Der Potsdamerin gelang
ein Hüftwurf, den die Unparteiischen
mit Ipponbewerteten.

Erfolgreiches Comeback
JUDO Jasmin Lochen
kehrt mit Silber aus ei-
ner Verletzung zurück.

Jasmin Lochen mit Coach Peter Dre-
mow. FOTO: DREMOW

MÜHLHAUSEN.Die Stockschützen
vomSVMühlhausen trennten sich im
Heimspiel der ErstenBundesligamit
einem5:5 vomTSVKühbach.Vor etwa
180Zuschauern entfachte in der Stock-
halle ein rassigerundbis zur letzten
Kehre spannenderWettbewerbüber
die fünf angesetztenSpiele.Nachdem
das erste Spielmit 8:16Punkten anden
Gast ging, konnte dieHeimmann-
schaftmitKarl-Heinz Skorsetz, Roland
Weidinger,GünterMoritz undMario
Steinberger das zweite Spielmit 22:3
Punktenklar für sich entscheiden. Im
drittenSpiel teilten sichdie beiden
Teamsmit einem12:12 die Punkte.Das
vierte Spiel brachtemit 17:5 Punkten
wieder einenklaren Sieg für denSV
Mühlhausen, somitwar einGesamt-
unentschieden schongesichert.Der
letzteGangmusste nundie Entschei-
dungbringen.Mit je zweimal drei
Stockpunkten auf beiden Seitenund
ohneFehler ging es in die vorletzte
Kehre.Hierunterlief demHeimteam
ein folgenschwerer Fehler, der dem
Gast ausKühbach eine Fünf einbrach-
te.DiesenRückstandkonnteMühl-
hausennichtmehrkorrigierenund
musste sichmit einemRemis inder
Gesamtwertung abfinden.Auch imPa-
rallelspiel der beidenGruppenteams
zwischendemECHauzenbergundEC
Passau-Neustift gab es ein 5:5. In der 3.
Runde spielt der SVMühlhausen 28.
April (16Uhr) beimECHauzenberg.
Tags zuvor spielt der ECPassau-Neu-
stift gegendenTSVKühbach.

BUNDESLIGA

Fehler in vorletzter
Kehre kostet Sieg

KELHEIM. Zudenniederbayerischen
Bezirks-Einzelmeisterschaft imGerät-
turnenwarderATSV-Kelheimkrank-
heitsbedingt lediglichmit einerTurne-
rin vertreten.Die zwölfjährige Silvia
Aunkoferholte bei ihremerstenAuf-
tritt beimBezirksentscheiddenneun-
tenPlatz. AmBalken zeigte die Turne-
rin eine saubereÜbungmit Schwierig-
keitselementenAundBunderturnte
sich ihre eigeneBestnote.AmSprung
zeigte sie erstmals einenHandstütz-
überschlagüber eine Sprungtischhöhe
von1,25Meter.AmSpannbarrenund
Bodenkonnte sie ebenfalls die gefor-
dertenElemente turnen.

KÜR

Persönlicher Rekord
für junge Turnerin

Silvia Aunkofer überzeugte bei den
Bezirksmeisterschaften. FOTO: RIEGER

ALLE MOUNTAINBIKER KAMEN IM GROSSEN TEILNEHMERFELD AUF IHRE KOSTEN

Die „Fun-Klasse“wurde
mit 13 Startern gut belegt.
Die Hobby- undGenussfah-
rer legten eingebettet in die
vier Startwellen zwischen
U13 undU19 los.Nach zwei
Runden hatten sie ihr Ziel
erreicht undwaren laut Ab-
teilungsleiter Lehmann sehr
angetan von demRennen.

Die besten Fahrer im Er-
wachsenenbereichwurden
im Jubiläumsjahr der SG
Paintenmit Glaspokalen
prämiert.Die SG feiert heu-
er ihr 70-jährigesBestehen.
Den rundenGeburtstag
würdigte auch die Rad-
sportabteilungmit der Aus-
lobung von extra Pokalen.

Das Rennen kommt bei
jungenAthleten gut an.
Ausrichter SGPainten
schickte 18 begeisterte Ta-
lente in denKlassenU9bis
U11 an den Start. „Ein Re-
kord“, betont Abteilungslei-
ter Jürgen Lehmann.Von
Bambini bis Schüler U15 be-
teiligten sich 127 Fahrer.

Auch der Nachwuchs be-
teiligte sich eifrig.
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